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werd, Sie mit ihm bekannt machen.' ' - ' "Ur CcMritf. zn
R

.Noch ein. Herr Dusayel." begann
Mr. JenkinI, .ich möchte Sie bitte,
mir heut abend eine Liste mit den
Namen und Adressen Ihre gesamte,,
Personals zugehen zu lassen, so duh

SCHkrtOIXER & MUELLER'S

ans AttrgktisNeVBö

AugenUick zu terVrfseti, um Ersatz
zu beschaff:. In dem Mement. in
dem Sie hinausgingt, tst der Täter
dann hinzugesprungkli und bat den
Keldbkies. der auf Ihrem Schreib
tisch lag. blitzschnell mit einem genau
qleichen vertauscht. Nichtiger gesagt,
die Täterin, denn eZ war eine Dame,
die Freundin und Hclfttkhe'.serin de

H?rrn Baloi, eben Fräulein Fleury."
.Donach müßte aber die Täterin

wcihrend der giinzen Zeit hser im
Zimmer gewesen sein.' .Aller
dir;!. Die Diebin kpt znit! Clw
den auf dem Fensterbrett hinter' den
Gardinen gestanden."

.Wie aber ist sie herelnzekommen?"

: !"
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Wir slrssk das feinste nd derschlkdenartlaste Logrr von

Piano nnd Playrr'Pisnos irgendiuo unter riuem Dache aö.
Alle Pianos werden auf der trnnZlage der billigste bei der

jnliküt mögüchrn preise drrkauft.
T. e. I " i L t ii A tV t T1WJtxi
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0 rri l ? a rS 4 W,ä..: 1 "ii 'v o,r ,vriirlir, vie uns anr runo nnicrer irunnn ais
ftröfites Piniiobaiis im Mittrlwcsten zufallen, ermöglichen eö nS,
fttsr.i Werthe dorzustrllrn, die Ivahrlich bein'rkknöiucrth sind.

'W Vir,?eien viel ER5TKLAS5IGEN Piarot, die im
Austausch gegen Players genommen sind, $75 und höhei1

Steinwkch PianoS
Ü'Uio t'iano der Welt. Das licue schmalo

rand aus MaHagony für $750 ist wirklich bl'zau.
bernd. Eine andere Anzichungökrast ist das nnio
Mahagoni-Uprigh- t zu tzSOO.

Ctegtr & Son PianoS. '

Gin Piano von künstlerischem Werth zu masziaem
PreiS. Ein Instrument von splendidem Ton,
dauerhafter Konstruktion.

Cmerson PianoS.
Ueber 100.000 zufriedengestellter Käufer werden

für deren dauernde tonische Güte und Mäßigkeit
im Preise zeugen.

Tchmoller & Muellkr Pianos.
Unser eigenes Piano-Fabrika- t. mit einem lieb

lichen.. weichen Tun. Jn.Taufenden Heimen durch
die ganzen Bereinigten Staaten gebraucht.' Spe
zieller, von der Fabrik zum Heim-Prei- s, nur ZI 73.

Ackerst leichte Bedingungen werden

Wcbcr'PianoS.
CineS der Besten der Welt. In den Cl fahren

seiner aktiven Thätigkeit bat es sich die Werth,
schähuug der bedeutendsten Pianisten dcr Welt cr
worden.

Hardman'PianoS.
Ein Piano, daS thatsächlich im Gebrauch ge

wiiiiit. Ba)i der Metropolitan Opera Co. auö New
Fork miöschlicklich benutzt.

McPhail-PianoS- .

Tas McPliail Piano steht in der allerersten
Neihe dcr besten Pianos von heutzutage.

Pianola'Pianos. -

Bon allen anderen Playcr-Piano- s derschiedcn,
da cs die exklusiven Vorzüge des Ausdrucks, des
Mctrostyls und Thcrnodists hat.

zugestanden von $5 pro Monat aufwärts.

SGHM0LLER & MUELLER PIANO COMPANY

pirgründrt 1859. AcltestcS
Haus . im Wcskcn. 1311-- 13 Fai-na- Strasse
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Der Bankier stand aus. bssneie
üt zum Hauxtkontor unv fragte

.Jjk die Post serltg,'
.Sosort. Herr Dusahel fta

unmittelbar hinter dem zuriickgekehr
ten hes ttat ei Herr ta der Mit
der Dreißig ein. Mit einer leichte

Berdeugung legte er einen Stoß Bkle
auf den Schreibtisch de Bankier
und sagte in höflichem Tone erklä
rend: .Ich wollte Sie nicht stören.
ör wollte stch wieder zurlliehen,
aiz der zmitt doillcule: ,XU
Mr. Jo JenkinS. der berlihmte De
tektiv. Er ist gekommen, um Lich
m unsere dunkle Gelddrtesangelegen
de vringen.'

Der Prokurist ging auf Mr. Joe
zenktni ,u. schüttelte ihm die Hand
unv Tante mit e eitern LSchem: .r
freut. Sie ,u sehen. Wr. JenkinI

Gc icht ist sebr fatal.- - ES
scbade. dak iA an Itnem 5(ia rl

hin Pari war. sonst wäre da cilleS

vielleicht nicht passiert."
.Wie ich höre, Herr Baloi, waren

Sie verreist Z" .Ja. Ich war in
Viouen.

.Ah. in Rouen. Ich kenne e. E
ist eine sehr schöne, altertümliche
estadt. Ich habe dort mal vieneb
Tage gewohnt, vor zwei Jahren. Im
Hotel du Lion d'Or. S ist wob
das einzige gute Hotel, das die Stadt
yal?'

,ie irren tiq. 'r. Jenttn. er
widerte Herr Baloi mit höflichem

racyein. .Nouen hat inzwischen wei
bessere Hoieli mit allem ttomfor
der Neuzeit erhalten. Ich wobne ,
L. im Hotel t" l'Abondance. und ich
rann es Jynen jeyr empseyien.

Sehr freundlich. Herr Baloi. Ich
werde es mir merken. Herr Dufave
Ihr Chef, hat mir biet Lobende! von
Ihnen erzahlt. ES st in der Ta
bedauerlich, dah Sie an jenem Tage
abwesend waren. Sie besorgen daS

eiiegeicyaktk

.Ja," sagte der Prokurist mit ei
nem gewissen Stolz. .Herr Dufaye
yat mir den Vesuch unserer auöwär
ttgejt Klienten überlassen."

,E mufj für Ihre ffrau (Semab
lin nicht angenehm sein, öerr BaloiS
ihren Satten so häusig entbehren zu
muizeni

Die beiden Herren lächelten. .Herr
BaloiS ist Junggeselle," erläuterte
Herr Tufayel. . .

.Ah. das ist etwas anderes!" sagte
Mr. JenkinS, gleichfalls lächelnd, .ich
oilie um ni cLUioiguna. vle eben
aucv ein etettw kann nch icrenl
iLr erhob sich. .Su gestatten wohl,

vS ott jtureci an m:q ney
mei. Und noch eins. Ich niöckte
emen.MS aus lenem zzen uer tun.
$t lchritt auf da Fenster zu. zog
die Borhange und die Gardinen auf
und sah auf die ziemlich stille s?trabe
vinao. Dann o rnete er das ffentter
einen Augenblick, sah sich um und
machte es sofort wieder zu. .Bon
der Straße ist der Tte, nicht ge
kommen." erklärte er. halb zu sich
eio i, .vie . cauer 1 1 voliitänoia

gio:i, unv du Etage liegt Verhältnis
maLig vom. ms viewt oi t nur
ubrtg anzunehmen .... Halls
wn ,n r Er zog eine Taschen
laternr und lieb den Strahl guf das
schwerz marmorne Fensterbrett fallen.
aus oa, er )q niedergebeugt hatte,
Die beiden Herren traten eiliakt- - bin.
zu und erkannten auf den ersten Blick
oen Avoruck von .zwei Fußen. Je
mand hatte auf dem Fensterbrett ae,
standen. Herr Dufahel starrte einen

Augenblick wortlos auf die Nufi vu
ren und sagte dann mit merkwürdig
zitternder Stimme: .Fast könnte man
giauven. es Ware der Nuk erneS Km
dk. so klein ist er." .Nein", saate
Mr. JenklnZ langsam, während er
einen Block ouS der Tasche ,og und

rt. , v i ..it . . ,..
vif iit aiu nsoruciie, .es lt
kein Kinderfub. öS ist ver Fuß
einer Frau." Er faltete daS Blatt
mtk ver Zeichnung sorgfaltig zusam
men. '.Ich möchte noch um vericbie
dene Einzelheiten bitten, die indessen
verhältnismäßig unwichtig sind. Ich
möchte daher Sie. Herr Dusayel, nicht
damit behelligen. Vielleicht - würde
Ar Prokurist. Herr BaloiS. die Güi
haben, mir aukeshalb der GeickäftS,
zeit eine Stunde zur Verfügung zu

(?
?

.Mit , Vergnügen,' erwiderte der
Angeredete verbindlich. .Ich werde
gern alle tun. waZ irgendwie dazu
dienen rann. Licht in diese Sache
zu vrmgen, die immer unerklärlicher
wird." , ' '

.Vielleicht hat Herr BaloiS die

Liebenswürdigkeit, mich am Don
nelStag abend um halb sieben in mei
nek Wohnung zu besuchen? Ich

ohne Avenue Wagram, 31."
.Ich werde nicht fehlen."

.Und dann werde ich ' wieder daS
Ltrgnllgen haben. Sie bet mir zu
sehen?' ftagk Herr Dusayel. ,

Dcr Detektiv dachte einen Moment
nach. .Wir haben Kcute Dienötag.
Erwarten Sie mich Lkermorgen.
Donnerstag abend um halb acht."

Mr. Joe Jeniin macht eine Ber
beugung und wollte auf dem Weg
durch das HauptkokUor das Aankge,
schüft verlassen. .Sie können, , be.
quemer haben," sagt, Hin Dusayel
läckelnd und schloß die Separnttiir
auf.-di- e direkt auf den Korridor
fiihkj,. Der Bankier geleitet seinen
GgiZ Mch an die Haugrür.

Sin kll,lnl bei Nt. A JenNn.
on Paul 1KoiihHB.

.Ich habt W bitltn lasst. TU.
5c Jenttn. weil ich W tintt mit
tmcillat! icci AnaelMNizett Jykm
At bibcn kn'öcktk.' Mr. Jcnltnl.
der lettUiö, sah sich oumr.fnm W
r--21 titAnnttn Prwattonior Vt an
liei um. Er Ion lauerte mi t
jrieDignng, daß da Zimmer mit
vokiithinkr tiinsachhelt autgestattkt
tont und m jeder E,n,k!h,tt den tei

' sn ttnft gkschmackvdllti, esitzer der.

riet.
Gle sind bchoylea Morden, Herr

Wumiw.'.
.Ja. Und zwar aus eine völlig

- r!t,ihaste Weise. Ein Slkldbriek mit
63,000 tzkanl ist geöffnet und seine
nntKiiil berauvt worden, sei fcte
gel sind unverletzt, und doch ist da
min fett,"

.er bat den Brief gesiegelt

.Ich selbst. Ich hab, ihn ouch

dern!ich iut Post geb rächt. All der
-- Brief zwei Tage später in London

zur Adiieserung gelangt und in Qtt

genw.irt de Pojlvcamien geosinei

wurde, lag statt de Gelde, ine ri

timg In dem Brief
.hch muh Sie fehlen, Herr Su.

'
fayel, mir Über twige Punkt Hui

. Jurist zu geben.'
7 .Ich stehe zu Jyrer ersuzun

AVer wollen Sit nicht Platz ne,

inen!"
Der Detektiv lieh sick in dem ef

fei nieder, der in der Nähe de sta
min sland, und legte gemächlich die

Leine übereinander.
.Rauchen 6iet" ,
.Danke, ja." Mr. JenkinI nahm

aul der dargebotenen Jrnportenkiste
eine Henry (llo.i) und fragte, indem
er die Banderole lös: und die Spitze

bschnitt:
.Beliden Sie da siuvert de Geld,

Wesel?5

.Ja. Hier ist a Der Bankier
" entnahm seiner. Brieftasche einen ael

den Umschlag vnd überreichte thn dem

Tetekiiv, der prüfend die Aufschrift
delrachtetk.

.Wer hat d!eZ Kuvert geschrieben?'?

.Jchselbji!'
Wann haben S,t den Eeldbrlkf

. bgesandtZ'
.Am 21. Januar."
.Wissen feie die TageZz'it?"

Es war 7 abend!..Ja. m Uhr
. , .' - f.tcn t..,. t. c;c tvi iiiyc v.i vkiv yiii

klngclegt, den Brief gesiegelt und thn
dann zur Post aebracht?"

.Ja. Nein Chzufseur erwartete

.

mich unten im Auto, um mich in die
f"N i i k, 1tiivaAtt ii, 4ui ic i uiin rnjj ia;
w vm k: ffvr. w,.

Vlili llllUl f4'i.lj;ü fct IlUt vc

Sentier halten und gab den Geldbrief
nu'- -

.Ist Ihnen', fmgte der Detektiv
'zöbernd, .irgend etioa ausgefallen,
irahrend Sie den Geldbries postfertig
k,!.'chter.?' .AlZ ich den Brief sie

wollte, fehlte der Siegellack. Ich
selbst Halle nm Tage zuvor eine Stan.
zk neleii mich mif meinen Schreib
lisch gelegt. Sie war fort.' .Hat
s!ch diese Stange

'

Siegellack später
rvuttr angesunden?" .Nein."
,Wat taten Sie, um den Brief "ja
eiln in können? Lerlikken ic da
PrivaiksniorZ" -

".Ich trat einen Augenblick !n da

Hauptkontor, blieb aber in der Tiir
stehen. Hier ließ ich mir von dem

ehrling ein anderes Stück Siegellack
geben uud tlhrte dann sofort in da
Privatdureau luruck, wo ich den Brief
siegelte." ,Wäre e möglich, Herr
Dufcyel, dak wahrend dieser kurzen

unlkrurecyung zemano lyr Zimmer oe

treten bat?" .Nein. öS ist auö
geschlossen", .fgte der Dankirr.
.Der Brief ist ohne Zweifel mge
tt(At SnArhtv ' tfr 1smrtif4t tIUUi IVVVl tVVfc

mit ziemlicher Sicherheit stattgefunden
m dem Ausenrli. ,n dem Sie das
Mrivatkonto? verlikken.' DaS
hätte ich sicher sofort bemerk Auch
lenni ich mturltch meme Handschrift
- Der Detektiv erhob sich und trat

ant Fenster, dessen Stores und Bor
hSng zugezogen waren und fast biö
auf den Parkettboden yernlcderreich
ten.. Wie ist Ihre persönliche Ar.
bcktszeit. Herr Dusayel." .Ich
pflege von zehn bis zwei und von

sechs ibi halb acht Uhr hier zu sein."
.Ich danke Ihnen. Diele Z,m

mer hat, wie ich sehe, einen separaten
Zugang vom Konidor. Wer hat,
aßtt Ihnen, einen Schlüssel dazu?"

.Nur meine Frau."
De Detektiv sah einen Augenblick

zu Loden und fragte dann langsam;
.Wo war Ihre Frau an dem betref
senden Abend?" .Sie erwartete
mich in der Oper."

.Ich möchte Ihr Personal kennen
lernen. AuS wieviel Personen" ht

tk?" .

'.Ich hak sechs Buchhalter, zwei

Korrespondenz drei Sckreibmaschi,
nndainen und einen Lehrling. Außer
dem meinen Prokuristen, Herrn Ba
MS, Aber dikser kommt nicht in
Krage."
' .Warum nicht?" : '

.Er war an dem vetteffenden Tage
geschäftlich verreist, nach Rouen, und
hat-

- erst gestern bend seine Neist auf
meinen Wunsch nterkrochen."

.Wie lange ist tt i Lhrern Haus,?"
.Teit sechs Jahre.",,
.Ist er tiichttg?"
Außerordentlich. . UebrlsenZ muß

,r sofort kommen, um mir die VrKfe
,l,ic Untnschrist zu bringen. ' ;Jch

cy morgen mit rster Post in mei.
nem Besitz hahe."
' .Sehr wohl. tÄlaube C! Au!
sichten zu haben, den Täler zu ermit
teln?' ,

Ich denke Ihn Ihnen am DlM'
nerttag zu liefern. Adieu." J
diesem Moment würd, von ouken die
Ksrridortär geöisnet, und auf der
Schwelle stand ein distinguiert au
sehende junge Dame. Die Zilqe de

ankier erhielten eine prahlenden
,,.4 (rn- -: 'v.... i. i.UHU. .iciiif u'uu, jnsji er.

.Die ist Mr. Jo Jenkin. lit ist
im Begriff, den TIed d, Sleldbrieke
ausfindig zu machen."
' Die junge Dame. di,h! der De
tkktiy bemerkte, sekir schön wr, wars
einen etwa spöttische Blick niis Mr.
JenkinS und sagte: .Ich fürchte, mein
Herr, Sie werden sich vergeblich ie
miihen, Nach allem. Wal ich von
dem Fall gehört habe, ist der Brief
nicht hier in Pari, sondern unter,
weg seine Inhalts beraubt wor
den." '

.Sie irren, meine Gnädigste", er
widerte der Angeredete in ruhigem
Tone. .Der Tiebstahl ist hier ge.
schehen, jm Privatkontor JhreZ Vat
ten."

Aber kein Fremder hat einen
Schlüssel zu diesem Zimmer."
.Und doch ist der Brief von jemnn
dem genommen und durch einen ganz
gleichen erseht worden, der einen
Schlüssel zu diesem Zimmer hat!.'

.Soviel ich weih, besitze außer me!

nem Mann nur ich einen Schlüssel
zu diesem Privatkontor. Schließlich
werden Sie noch behaupten, ich hätte
daS Geld gestohlen!"

.Ich behaupte nie etwas. waS ich

nicht beweisen kann", erwiderte Mr.
JenkinS langsam. .Ich habe Ihrem
Gatten versprochen, ihm übermorgen
abend den Täter zu bringen."

.Ich wünsche Ihnen viel Muck da.
zu," sagte Madame Dusayel spottend,
.und wenn Sie den Täter haben, so

halten Sie ihn fest."

.ES ist kein Täter." sagte Mr.
JenkinS, .eS ist, eine Täterin." Der
Detektiv schritt langsam die Trevve
hinunter und rief, auf der Straße
angelangt, ein voräberfahrendeS Auto
an: Nach dem OrlöanZ.Bahnhof!"

ES war am Donnerstag abend, als
Herr Dusayel nachdenklich in semern
Privatkontor faß. Bon Mr. Jentin
hatte er während dieser Zeit nichU
gehört. Würde er sein Bcrfprechez
halten? Würde er ihm heute abnd
den Täter bringen? Der Bankier
sonnte sich eines unbehaglichen Ge
fühlS nicht erwehren als er sich diese

Frage vorlegte. Immer wieder mußte
er an die Unterhaltung denken, die
!L'ii. JenkinS in der Haustur mit
seiner Frau gehabt hatte. Während
er, den Kopf in die Hand gestützt, da
IV fj-- i. VI.

yvi rr eic unxieeiui geyen.iiig, Augenblick später klopfte eS an
seinem Prioatkontor, und auf sein
Herein traten Mr. JenkinS und Herr
AaiotS ein.

.Treten Sie näher, meine Her
ren.' Mr. JenkinS trat auf den
Schreibtisch zu, an dem Herr Dufavel
saß. während Herr BaloiS bescheiden
tn der iahe der Tiir blieb.

.Nun. Mr. JenkinS. begann Herr
Dusayel. .haben Sie den Dieb ent
deckt?' -.- .Ja." -

Der Bankier lächelte. .Sie schei
nen sich nicht mehr Ihres Versprechen!
zu entsinnen. Mr. JenkinS. Sie
wollten mir heute abend den Dieb
bringen." .Ich habe ihn gebracht."

Der Bankier sah sich erstaunt im
Zimmer um. .Wo ist der Täter?"
--- ..In diesem Zimmer!" ,

Mit einem Ruck sprang der Ban
ier auf die Füße und starrte seinen

Prokuristen an. der blitzschnell die
Hand aus den Türgriff legte.

.Geben Sie sich keine Mühe. Serr
BaloiS'. sagte Mr. JenkinS ruhig.
.DaS HauS ist umstellt; sowisSi
unten erscheinen, werden Sie verhaf.
tet. Ihre Helferöhelferin. Mademoi.
selle Fleurv vom Bariet6 Dtana. sidt
mit zweien meiner Agenten unten im
Automobil."

Mr. JenkinS öffnete da Fenster.
was ein verabredetes Zeichen zu sein
schien, denn gleich darauf erichienen
zwei seiner Alsistenten, denen er den

Äusteaa gav, Herrn BaloiS in den
MnkN zu bringen. Der Prokurist
iet:cte reiften xulvernano. ,

.Faljkn öte sich, Herr Dusayel,"
agte Mr. JenkinS zu dem Bankier.

als die beiden allein waren, .diese
Lösung ist noch eine verhältnismäßig
erfreuliche." ,

Sie haben recht , murmelte der
Bankier und fuhr sich mit der Hand
iiber die Stirn. .Aber sagen Sie
mir d? eine: Wie haben Sie daS

herausgebracht?"
.Ich hatte im Anfang zwei Spu.

ren,' erwiderte der Detektiv, indem er
ch behaglich ,n den Sessel lehnte.
die eine führte zu Herrn BaloiS. die

ander die andere führte zu einer
anderen Person." .Und wie tvj
wen Sie zuerst auf den Verdacht.
Herr BaloiS sei der Töter?"

Durch daS Fehlen de, Siegellacks.
Offenbm war n nur darum fort.
nommen worden, damit Sie ewun
ge luvten, Ihr Prwatkontor einen

Die modernste und
im Westen:

ie sagten mir. daß Sie um sech

Uhr in Bure-i- zu tommen pslegken.
Da war natürlich. Ihrem Prokurl
sten bck.innl, und seine Freundin ist
daher kukz vor se Uhr hier einge
drungen. Mit einem ?!.,chschlüsstk

hat Fkäuleiit Fleuri, die Tiir aus
geschlossen und sich dann auf ihren
BeobachtiiHgSposten begeben. .Aber
die Hndlch:ift ist doch meine eigene?"

.Sie irren. Herrn Baloiö war be

kannt. daß Sie am 21. Januar den,
Betrag von 03,000 Fr-n- k nach Lon
dvn schicken würden. Er hat mit be

wundernjwürdiger Geschicklichteit ein
Kuvert präpariert, daS eine der Jhri

en tau cyenv nacygebüdete Hand
christ trug. Tieö hat Fräulein
leury bereitgehalien und dann den

Umtausch vorgenommen.
.Warum hat die Diebin nicht ein

sach da Kurert mit dem Gelde an
sich genommen?"

.Hätten Sie bei Ihrer Nückkehr
die Entdeckung gemacht, daß der
Grldbritf verschwunden sei, so hätten
Sie unverzüglich daS Kontor durch
suchen lassen, und man hätte ohne
Zweifel die Täterin hinter der Gar
dine entdeckt." .Allerdings. Und
Herr BaloiS? Ich glaubte ihn in
Nouenl' .Er war auch in Rouen,
und zwar nicht allein." .Nicht
allein?'

.Ich bin vorgestern aend um 9
Uhr 14 nach Noucn gefahren, bin iin
Hotel l'Abondance abgesiiegen und
habe festgestellt, daß Herr BaloiS
dort niit feiner Frau gewohnt hat."

.Mit seiner Frau?'

.Nun..., waS man so nennt. Mit
seiner Freundin, Madame Fleury. wie
ich später herausgebracht habe. Ich
babe weiter festgestellt, daß Fräulein
Fleury am 21. Januar mittags 12
Uhr' 26 nach Paris gefahren und
noch in der gleichen Nacht zurück.
kehrt ist. Man Hut in der Nacht eine
erregte Unterhaltung zwischen den bei
den Eheleuten gehört."

.Streit um die Beute!' sagte Herr
Dusayel., ... ,;

.Wahrscheinlich. Fräulein Fleury
scheint überhaupt eine artige Dame '

zu sein. Herr Baloiö hat sich ihret
wegen ruiniert." .Und woher wis.
sen Sie daS alles. Mr. Joe Jen
kinö?"

Der Detektiv lächelte und fuhr
fort: .Ich bin dann sofort nach mei
ner Nücklchr in di,e Wohnung deS

Herrn Balois gefahren. Sobald ich
von Nouen zurück war, suchte ich, als
Schuster verkleidet, die Wohnung de?
Herrn BaloiS auf. Ich hatte ein
Paar 'Tamenstiefelchen mitgenommen
und behauptete, Herr BaloiS habe
diese siir seine Frau bestellt. öS
gelang mir schließlich, von der miß.
trauifchcn Haushälterin zu erfahren,
daß Herr Balois eine Freundin habe,
der er in der Avenue de la Grande
An,& ein: Wohnung gemietet habe.
Für diese seien wahrscheinlich die
Stiefel bestimmt. Ich eilte also in
die Avenue de la Grande Arme und
fand eine Wohnung vor, die an
Miete allein ungefähr so picl kostet,
wie Herr Balois bet Ihnen jährlich
verdienen dürfte. Mademoiselle
Fleury wr abwesend, in der Probe,
was mir sehr angenehm war. Ich
ließ mir von dem Kammermädchen
ein Paar Stiefelchen von Madame
geben. AIs tch sie mit dem Abdruck
der Fußspur verglich, war jeder Zwei
sei ausgeschlossen." .

ES klingelte. Der Bankier erhob
sich. .ES ist meini Arau," erklärte
er. .Sie wird von Ihrem Erfolg
außerordentlich überrascht, sein."

.Ich möchte nicht stören.' entaeg
ncte- - Mr. Jenkins, .haben Sie die

Güte, mich Madame Dusayel zu
empfehlen. Sie lassen mich

'
wohl

durch den anderen Auszang hinaus."

.Erwarten Sie also morgen früh
meinen Scheck, und empfangen Sie
meinen Dank." '

Hartnäckig. .Ich habe die

Ehre, mich Ihnen vorzustellen, ich bin
einer der Shefs des HauseS Haupt
mann Sa Co. auS Linz!"

.Ah. freut mich sehr, bitte, lieber
Herr Hauptmann, bedecken Sie sich."

.Entschuldigen, ich heiße nicht
Hauptmann, fondern Hintzel"

.Ganz wohl, lieber Herr Kom

pagnie.Chef!'

'-- Bitte, recht zahlreich!
Mache dem . geehrten Publikum die

Mitteilung, daß ich mich am diesigen
Orte niedergelassen habe. Ich bit
te 'die geehrte Einwohnerschaft, mich

in meinem Berufe freundlichst unter
stützen zu wollen. '

. , ;

. Babette Muller. Leichen rau, Fried'

Familienbedarf kann bezogen werden: in Siidmaha, Wm. Jctttt,
2502 Jt Straf,?: Telephon Sonth 863. Omaha, Hugo F. Bilz, 132
Douglas Straße? Telephon Douglas 3040. Councll Bkffö, Old Age-Ba-

1512 Süd 6. Straße; Telephon 3623. '

Pianos zu varmlethsn

$3.50 per Monat . mehr

Piano

Eine wundervolle A
Erfindung

5urch eint wundkkvoll Anwendung
d,sskid, n dk S'sumkn sind wir be

filmt, kinen lebenden Ner ohne d

geringsle Schmerzen zn tiitierneii.
Si müssen denen g!ubn, die tt an
sich thun liehen.

Schmerzen Nerven schmerzlos et
fern und Ziihne gefüllt oder m l Kro
nen ersehen zur seiden Seit.
?n wen s anzeheu mag !

?ch lieg mir einen
Nerv enlfkrne
durch die Bailey

ahnärzie u.kine
jkrone aiisktze zu

gleicher Zeit; die

ganze Operation
dauerte ungefähr
eine Stunde und
ich muß szqn,
daß fi absolut
schmkk,loi gejche
hen ist.,

Frl.. .

Sine Goldkrone 3.5 M 85
Briickknzähne $3.50 bi 85
Zahnloset uiziehen 50

Eine geschriebene Earantit mit aller
rbeit.

Bailey, der Zahnarzt
706 City Kat lona! Bank Gebäude

"Wolkenki.tier"
16. nnd Hnrney Straua

Zum Bazaar deö Teutschen Damew
Hlfisvereins.

Obwohl wir soweit viels Geschenke

erhielten, benothigen- - wir dennoch
weit mehr besonders Puppen
find sehr erwünscht. ' Ihr deutschen
Mütter und Frauen, die shr im
glücklichen Besitz Eures Ernährers
und Eurer ,Eindcr seid, gedenkt der
armen unglücklichen Wittwen und
Waisen int Baterlande. Ist es nicht
unsere heiligg Pflicht, auch unstter
seits Opfer zu bringen? Wie viele
milde Gaben wurden von den Amc
rikanern und deren Mndcr für die

Linderung der Noth in den vom

Krieg ladenden Ländern gesandt,
während wir deutschen Frauen an
so viele Pforten bisher vergeblich
pochten. Sollen wir unS von den
anderen Nationen beschämen lassen,
dürfen wir es? Müssen wir nicht
den Beweis liefern, das; es kein

leerer Wahn 't, wenn uns die Dich.
ter das tiefste. Gemüth zusprechen?
Darum bitten wir nochmals um Ein
sendung von Liebesgaben oder Geld:
zu richten an den

Dcutsch.Am. Frauen HilfSvercin,
Teutsche? HauS,
Süd 13. Str., Südmaha

Agenten.

Acwnten siir ein sehr wcrthvol.
les und leicht verkäufliche? engli
schcS Buch werden überall aekuckt
und angestellt. - Guter Verdunst
und stetige Arbeit für Jeden, der
etmaS thun will. Um weitere AuS
kunft adressire: P. O. Vor 332,
Omaha, Nebr.

Ilrakflflzkrle Anzeigen!
Verlangt Junges Mädchen für all

gemeine Hausarbeit. Telephon
2M. 5381 oder sragt nach 2211

'v;V;.;Vjit
kl

ü.

sanitärste Brauerei

JL

Goncordia Park
PrtW Raw Park

mta PAüLSEri:

Gates Eafeq und TflrJba.
Bringt Eure Familie.

Besondern Aufmerksamkeit
wird Autotnotilgeßollchaf.
tn geschenkt

OMAHA VAN & STORAGE CO..
Joe. in raltit

Hanpt'Lfsie 806 Z. I6.trßeXula 4163

ßiX)pVvßA
Erstklassiges Faudeville.

Diese Woche: Mlle. Natalie 5
M. Ferrari. Paul Klcnst, Anna
Ehandler, Obrian Narell & Co, N
sce Valerio Sextett, Marie & Bill?
Hart,-Cha- s. McGood Co., Ordhem?
Travel Weekly.

Preise i, Matinee (aukzenc mmer
Samstags und Sonntags): Galleril
10c; beste Sitze 25c. Bbends 10c,

Douglas 3469,

' Geprüfte Hebnmme.
Frau A. Szigetvary. 2512 So. lt.
Straszs. Thier ,1925. ; tf.

Taö einzige deutsche MöbelNepara
turgeschäft in Omaha. A.' Karaus.

Eigenth. 2910 Farnam.' Har. 1062.

,v fi anM. nc.i. &

i;c,uic 45nij'4vtBHn; umaMocsls
aus Bestellung gemacht. Omaha

Need & Rattan Fo , 119 Nord 1F.
Strafe Tel. Dougla,, LV4Z. .;

Stellung als Clerk in Grocerh. odi'r
Schuhladen, auch auf dem Lands

gesucht. Offerten an 0, Omalia,
Tribüne, Omaha. NU
Da? preiswürdlgste sie bei fit- Nump. Deutsche Küche, 1 50'i
Dodge StraZze. Z. Stock. Madli,
tM LS SeM

WILL I AM HARSCH
ll.an feawar ettfjt

Feiner Lunch den ganzen Tag
Metz ier Japs

Feine Liköre und Zigarre

Pinkney Str. r-- "

Guter Anstreicher sucht Stellung,
wo ihm Gelegenheit geboten ist,

das Tapezieren zu erlernen. Obres
se: F. Omaha Tribüne. Nl3

Köchin wünscht Posten; auch Waschen
oder Bedienung. 1457 Süd

14. Str. ' NovlZ

Stcilegcsuch Junger SDternn wünscht

Posten,' kann mehrere Professio
' nen. 1ä37 Süd 11. Str. N12

Pianv'Bargain Feines Kimball
Piano in vorzüglichem Austand

sehr billig für Vaar. , Tel. Doug
las 4363.

TtelleGefnch. Funger Deutscher
sucht ständige Arbeit auf der

Farm. Nachzufragen Anton Dinkel,
1263 S. 16. Str. IINov

Zahnarztliche Arbeit. Alle zahn
ärztliche Arbeit ausgeführt unter

sorgfältiger Aufsicht im Gkeighton
Dental College, 210 südl. 18. Str.
Kinderzähne richtig gesetzt. Gebüh
ren sehr mäßig. Ausziehen ftei.

Stellung gesucht. Suche Arbeit auf
der Farm, Kornhusken. Nachzu

fragen 2214 I. Straßö, Geo. Bi
schaff. SüdOmaha. N12

Verlangt Mädchen für allgemeine
Hausarbeit in . nur zweiköpfiger

Familie. Modernes Haus. Telephon
Harney 626. Schreibt oder fragt an
bei Frau Frank Boyd, 302? Harney
Straße.

Patentanwälte

H. A. Sturze,, Patentanwalt. 4g
Brandeiö Theater Gebäude. Tel.

Donglas"3469.

ZLillrd Eddy, Patente, 1530 Cit,
Sational Bank Vuilding, r

&&-"-
-' '.: ' "

'


